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i! Lieder ſo Fruh und Mittags
J

geſungen werden.

Nö.1 Wer nur den lieben SOttlaft walten, 172
nan 2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.I n ĩ

 3 EOtt in Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,

ſſn 6 Evangelium,
I 5 Beftehl Wege,

162

7 Goncerte,ſanul! s Wirglauben all an einen GOtt,

J

J

jl

uhna

J

J

7

J

S

I 15 Wo GOtt zum Hauß nicht gibt ia7

4

iß

et Cieſtee  i is ſert Ve 644
in ↄPredigt Herr Hof-Prediger Heppe.

A VCiolſutor Sſi ſrt tond nt.
nuieu?. in Meinen JEſum laß ich nicht. weiler 198
IIII 12 Communionnunn  z Jch weih ein Blumlein hubſch und fein,

mgi 54 Collect und Seegen,

pan Nach Mittage.un 1 Pſalm, Beck. i27Inn 2 Nater unſer in Himmel Reich, 4x28
uſ 3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,

J

gt 6 .Vbollect und Seegen,

J

Ti

IE

unn
I

4 Predigt Herr xi. Segnitz Capelan.n. 5 Jchruff zu Dir HErr JEſu Chriſt. 369

Jun



Concekro.

Tutti.

Pſ. 128. v. 1.
Wohldem, der den HErrn

fuürchtet, und auff ſei—

nen Wegengehet. Du
wirſt dich nahren dei—
ner Hande Arbeit.

Wohl dir! Du haſt es
gut.



Aria.

J.

Cyas ſorgſt du doch
J.J Soangſtiglich?
EDOLdD lebt ja noch,
Und ſorgt fur dich:
ODrumſtelle dein Hertze zufrie—

den.
Er iſt dein Licht,
Dein Troſt und Heyl.
Er laſt dich nicht,
Und hat dein Theil
Dir zeitlich und ewig beſchir—

den.

2.

Drum thu nur das,
Was du gebuhrt.



Das andre laß
Wier er dich fuhrt,
Nach Gottes Gedehen ſigh fu—

gen.
Wer Jhm vertraut,
Und liebt ſein Wort,
Hat wohl gebaut
Und wird ſich fort
Nach Wunſche des Hertzens

vergnugen.

Choral. 1. Verß.

Hierauf ſo ſprech ich Amen und ec.

æ (0) 0



Furbitte.
Emnach Jhro Hoch Furſtliche
Durchlauchtigkeit: Unſer gna—

digſter Furſt und Gerr, nebf
Dero Hertzegeliebteſften (KFrau
Wemahlin,) Hoch—-Furſtlichen
Durchl. unſerer gnadigſten Furſtin
und Frau, Jn Begleitung Einiger
von Dero Hof-Stadt in andere De

ro Lande, unter Gottlicher Gnaden
Verleihung abgereiſet;

Als ruffen wir den Vater aller
Barmhertzigkeit demuthig an, daß
ſeine Gottliche Allmacht Beyder—

ſeits Hoch-Furſtliche Durqſ—
lauchtigkeiten, auff allen Jhren
Wegen und Stegen durch denSchutz
ſeiner heiligen Engelgnadiglich behu



ten;  JC, vor allen Unfaällen
machtiglich bewahren, vornehmlich
auch Jhre, dermahln gebrauchende
Cur, dermaßen ſeegnen und benedey

en wolle, daß Beyderſeits Foch—
FurſtlicheDurchlaughtigkeiten,
mit geſtarckten Krafften, vollkom—
mener Geſundheit auch erwunſchten

Hoch-Furſtlichen Vergnugen,
allen getreuen Dienern und Unter—
thanen zum Troſt und Freude, zur
rechten Zeit in Dero allhießige Re
ſidentz, glucklich nebſt Dero Co
mitat zuruck gelangen mogen; Sol

ches wolle der allerhochſte GOtt

thunum JEſu Chriſti Willen,
Amen!
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